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Geſetz⸗ Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
No. 33. | 2 


No. 1940.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 6. Oktober 1838., durch welche des Königs „ 79777 
SAH e. , Majeſtät der Stadt Wronke im Großherzogthume Poſen die revidirte 45 94 Hg 
aeg, lia. ,, Städteordnung vom 17. März 1831. zu verleihen geruht haben. EEE 

ss . SF = 
Auf Ihren Bericht vom 15. v. M. will Ich der Stadt Wronke im Groß⸗ 
herzogthume Poſen, dem Wunſche derſelben gemaͤß, die revidirte Staͤdteordnung 
vom 17. Maͤrz 1831. verleihen und uͤberlaſſe Ihnen, den Ober⸗Praͤſidenten der 
Provinz mit deren Einfuͤhrung zu beauftragen. | 


Berlin, den 6. Oktober 1838. f f s 
5 Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter v. Ro chow. d 


— 


(No. 1941.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7. Oktober 1838., betreffend die Aufhebung des 
Gg. L. he. für die Provinz Schleſien in Breslau bisher erſchienenen Intelligenzblattes. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 23. September c. genehmige Ich, 
daß vom 1. Januar k. J. die Herausgabe des für die ganze Provinz Schleſien 
in Breslau erſcheinenden Intelligenzblattes aufhoͤre und beſtimme zugleich, daß 
von demſelben Zeitpunkte an, in allen Faͤllen, in welchen die Geſetze eine Be⸗ 
kanntmachung durch die Provinzial⸗Intelligenzblaͤtter vorſchreiben, an die Stelle 
der letzteren in der Provinz Schleſien die offentlichen Anzeiger der Regierungs⸗ 
Amtsblaͤtter treten ſollen. Dieſe Meine Beſtimmung iſt in die Geſetzſammlung 
aufzunehmen. 

Berlin, den 7. Oktober 1838. b i i 
Friedrich Wilhelm. 


An die Staats miniſter Mühler, v. Rochow und Grafen v. Alvensleben. 


—— — 


(No. 19401942.) Jahrgang 1838. Dodd (No. 1942.) 
(Ausgegeben zu Berlin den 7. November 1838.) 


a 
-{No,-1942:) Verordnung über das Aufgebot von Spezialmaſſen nach erfolgter Subhaſtation. 
e Vom 21. Oktober 1838. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

haben Uns bewogen gefunden, auf den Antrag des Staatsminiſteriums und 

nach erfordertem Gutachten einer aus Mitgliedern des Staatsraths ernannten 

Kommiſſi ion, in Ergänzung der Vorſchriften der F. 16. und 17. der Verord⸗ 

nung uͤber den Subhaſtations⸗Prozeß vom 4. Maͤrz 1834., zum Zwecke der Aus⸗ 


Sr ale der nach dieſen Vorſchriften auf den Antrag eines der Intereſſenten 
D n % 2 


A 


der von Amtswegen aus den Kaufgeldern gebildeten Spezialmaſſen das nach 
ſtehende Verfahren anzuordnen: N 


$.1. Wenn nach erfolgter Subhaſtation In dem Termine zur Bele⸗ 
gung der Kaufgelder, ein in dem Hypothekenbuche eingetragener Gläubiger, oder 
deſſen Rechtsnachfolger, ſich nicht durch Vorlegung des angeblie verlorenen oder 
dernichteten Hypotheken⸗Dokuments zur Empfangnahme des hierauf ange wieſe⸗ 
nen Raufgelderbefrages zu leg itimiren. bermag, /oder fih Niemand eder per 
ſpruͤchen auf eine beitimmfe, zur De ebung gelangende Forderung gemeldet | 
ſo ift den unbekannten Intereſſenten von dem Sübhaſtations⸗Richter ſofort ai 
Kurator zu beftellen. 

$. 2. Es iſt ſodann zur nähern Erörterung: 

a) ob die Poſt etwa ſchon getilgt worden, 

b) was für Mittel vorhanden find: das fehlende Super ehe 
und den Inhaber deſſelben, oder diejenigen zu erforſchen, denen Eigen⸗ 
thums⸗, Pfand» oder andere Rechte an der Forderung zuſtehen, 

ein Termin anzuberaumen. i 
Zu dieſem Termine find vorzuladen: 

a) der im Hypothekenbuche eingetragene Eigenthuͤmer der Forderung und 
die etwa mit Pfand⸗ oder andern Rechten bei der Poſt ſubinſkribir⸗ 
ten, aus dem Hypothekenbuche hervorgehenden Perſonen oder deren 
Rechtsnachfolger, inſofern der Aufenthalt dieſer Perſonen bekannt if 

b) der vorige Guts⸗Eigenthuͤmer, 

c) die bei der Kaufgelderbelegung nicht vollſtaͤndig, oder überhaupt nicht 
zur Hebung gekommenen Hypothekenglaͤubiger und 

d) der ernannte Kurator. 

$. 4. Die Vorladung des Kurators erfolgt unter der Verwarnung, 

„daß ihm die Koſten des neuen Termins wuͤrden zur Laſt gelegt werden“ und 

unter „Androhung einer angemeſſenen Ordnungsſtrafe; die Vorladung aller uͤbri⸗ 

gen Intereſſenten unter dem Praͤjudiz, „daß angenommen werden folle, fie haͤt⸗ 
ten über den Gegenſtand der Erörterung nichts anzufuͤhren.“ 

§. 5. Dem Kurator liegt ob, die zu dem im F. 2. bezeichneten Zwecke 

von ihm ſelbſt und von den uͤbrigen Erſchienenen angegebenen Mittel anzuwenden. 

6. Fuͤhren ſeine Nachforſchungen nicht dahin, daß das Dokument 

herbeigeſchaft, oder der Inhaber der eingetragenen Poſt ermittelt wird, ſo x 


* 
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er das Aufgebot der Spezialmaſſe nachzuſuchen und dabei pfichtmaͤßig anzuzei⸗ 
gen, daß er ſich nach beſtem Wiſſen und, wenn in dem vorlaͤufigen Termine 
(F. 2.) Mittel hiezu angedeutet worden find, mit ſorgfaͤltiger Benutzung derſel⸗ 
ben, bemuͤht habe, das fehlende Hypotheken⸗Dokument und deſſen Inhaber, 
oder diejenigen zu erforſchen, denen Rechte an der Forderung zuſtehen. 

Eines Diligenz⸗Eides bedarf es in dem Falle nicht, wenn ſich Niemand 
zu der Poſt gemeldet hat. In dem Falle aber, wenn ein eingetragener Glaͤu⸗ 
biger oder deſſen Rechtsnachfolger ſich gemeldet hat, und nur das Dokument 


| nicht beſchaffen kann, muß diefer einen Eid dahin leiſten, 


„daß er daſſelbe nicht ſelbſt beſitze, daß ihm kein Anderer bekannt ſey, der 

es beſitze, noch ein Ort, an dem es ſich befinden möge, und daß er daſſelbe 

auch a zur Gefährdung fremder Rechte abhanden gebracht habe.” 
oder : 


wenn er die erfolgte Vernichtung des Dokuments behauptet, 


„daß und in welcher Art das Dokument vernichtet worden.“ 


. 5. 7. Das Aufgebot erfolgt, was den Anmeldungs⸗Termin, die Friſt 
und die Bekanntmachung betrifft, mit Ruͤckſicht auf die Höhe des Betrages, 


der von den Kaufgeldern auf die Forderung angewieſen worden iſt, nach den 
Vorſchriften der Verordnung über den Subhaſtations⸗Prozeß vom 4. März 
1834. $. 8. oder nach den Vorſchriften der Verordnung über die Subhaſtation 
von Grundſtuͤcken mindern Werths vom 2. Dezember 1837. 

In der Vorladung iſt die Forderung nach Vorſchrift des $. 117. Titel 
51. der 8 Ache dh zu bezeichnen. Den im $. 3. genannten Intereſſenten 
wird eine Abſchrift der Vorladung zugefertigt. ($. 9. der Verordnung vom 
4. Maͤrz 1834. 3 8 

8. Zu dem Termine ſind alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗Inhaber, oder ſonſt Berechtigte 
Anſpruͤche an die Spezialmaſſe oder an den angewieſenen Kaufgelder⸗Nüͤckſtand 
zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung unter Androhung der Praͤkluſion vor⸗ 
uladen. 
i „9. Nach der Abhaltung dieſes Termins iſt ein Praͤkluſtons⸗Erkennt⸗ 


j $ .r 
niß abzufaſſen und den Intereſſenten zu publiziren. 
. 10, 


Nach beſchrittener Rechtskraft des Praͤkluſions⸗Erkenntniſſes hat 
der Subhaſtationsrichter die Intereſſenten und diejenigen Perſonen, welche ſich 
bei dem Aufgebote gemeldet haben, mit ihren Anſpruͤchen zu hoͤren, dieſe An⸗ 
ſpruͤche, Falls keine guͤtliche Einigung zu Stande kommt, zum Spruch zu ins 
ſtruiren und demnaͤchſt in einem beſondern Erkenntniſſe auszuſprechen, „an wen 
die Spezialmaſſe auszugahlen, oder wem der betreffende Kaufgelder⸗Nuͤckſtand 
zu uͤberweiſen ſey.“ . | = 

‚$. 11. Die vorſtehenden Vorſchriften finden auch Anwendung, wenn bei 
der Kaufgelder⸗Belegung fuͤr einen in der zweiten Rubrik des Hypothekenbuchs 
eingetragenen Realanſpruch eine Spezialmaſſe angelegt worden if. N 

F. 12. Liegt das Hinderniß, welches der Ausſchuͤttung einer Spezialmaſſe 
autgegenfieht darin, 57 i auf einer 0 e Jene je an 

dritten ſubinſkribirt ſtehen, der Inhaber des fübinffribirfen Rechts aber unbe⸗ 
0e e Se Be „„ dann 


— — 
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kannt iſt, ſo wird auch einem ſolchen unbekannten Intereſſenten ein Kurator 
beſtellt und mit deſſen Zuziehung die Vertheilung der Kaufgelder beendigt. Ein 
Aufgebot eines ſolchen unbekannten Intereſſenten iſt nur noͤthig, um dadurch 
feftzuftellen, ob der Hauptglaͤubiger, ohne Zuziehung des ſubinſkribirten Berech⸗ 
tigten, oder mit weſſen Aan och die Spezialmaſſe zu erheben befugt ſey. Traͤgt 
der Hauptglaͤubiger auf ein ſolches Aufgebot an, ſo wird auch in dieſem Falle 
nach den vorſtehenden Vorſchriften der §9. 2. bis 10. verfahren, jedoch mit den 
Modifikationen, welche die Natur des Falles noͤthig macht, insbeſondere, daß zu 
dem anzuberaumenden Termine (F. 2.) nur der Hauptglaͤubiger, die etwa ſonſt 
auf die Poſt ſubinſkribirten Berechtigten und der Kurator vorzuladen ſind. Der 
Hauptglaͤubiger hat, wenn ſich die Sache durch die angeſtellten Ermittelungen 
nicht erledigt, einen Eid dahin zu leiſten. ü 
„daß ihm nicht bekannt ſey, daß noch irgend Jemand aus dem eingetra⸗ 
genen Vermerk ein Recht zuſtehe, er auch nichts verſchwiegen habe, 
was zur Ermittelung eines ſolchen Berechtigten führen konne.“ 
$. 13. Die gerichtlichen Koſten des Aufgebots⸗ Verfahrens, fo wie die 
Gebuͤhren und Auslagen des Kurators werden aus der Spezialmaſſe entnommen 
14. Die vorſtehenden Vorſchriften ſind auch auf alle bereits ange⸗ 
legte Spezialmaſſen dieſer Art anzuwenden. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Oktober 1838. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Muͤffling. v. Kamptz. Mahler. 


Beglaubigt: 
Duesberg. 


s. 1943.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 31. Oktober 1838., wegen Abänderung des 
40%. Jo ae. 282. Eingangszolles von Steinkohlen bei deren Eingange auf der Preußiſchen 
S Seegränze und auf der Elbe vom 1. Januar k. J. an. 
Ng Ihrem Antrage in dem Berichte vom 24. d. M. genehmige Ich die 
Herabſetzung der nach der ten Abtheilung der Zoll⸗Erhebungs⸗Rolle vom 21. Ok⸗ 
tober 1836., Artikel 34., für Steinkohlen zu erlegenden Eingangs⸗Abgabe, beim 
Eingange der Kohlen a der Preußiſchen Seegraͤnze und auf der Elbe von 
II Silbergroſchen bis auf 4 Silbergroſchen für den Centner, vom 1. Januar 
1839. an, und autorifire Sie, dieſe Abänderung des Tarifſatzes in Gemaͤßheit 


der Beſtimmung des Zollgeſetzes vom 23. Aue d. J., F. 13., acht Wochen 


vor dem 1. Januar k. J. zur Öffentlichen 


. nde zu bringen. 
Berlin, den 31. Oktober 1838. 


| Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Finanzminiſter Grafen v. Alvensleben. 
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